
Das O�zielle Regelwerk der Hamburger Flunkyball Meisterschaft
bereitgestellt durch den Flunkyball Verein Elmshorn e.V.

A. Teams & Voraussetzungen

 1.  Ein Team besteht aus 4-5 Spielerinnen und Spielern, die alle älter als 18 Jahre sein müssen.

 2.  Geworfen wird mit einem Tennisball der vom Schiedsgericht zur Verfügung gestellt wird. 

 3.  Die Person, die der gegnerischen Werferin oder dem gegnerischen Werfer schräg gegenüber steht, ist
  die Läuferin oder der Läufer.

 4.  Die Person auf der äußersten rechten Seite (v.r.n.l.) eines Teams beginnt mit dem Werfen.

 5.  Hat eine Spielerin oder ein Spieler ihr bzw. sein Bier ausgetrunken, scheidet sie oder er als Werferin
  bzw. Werfer und Läuferin bzw. Läufer aus. Die Reihenfolge bleibt v.r.n.l. erhalten, unabhängig davon,
  wie viele Teammitglieder noch aktiv sind.

 6.  Das Wechseln von Spielerinnen und Spielern während des Spiels ist nicht erlaubt und führt zum
  Turnierausschluss.

B.   Spielablauf

 7.  Das Spiel beginnt mit Schnick-Schnack-Schnuck, um das startende Team zu bestimmen. Danach
  dürfen die Biere geö�net werden.

 8.  Es darf erst geworfen werden, wenn sich die Flasche auf dem Mittelpunkt befindet und das
  gegnerische Team bereit ist.

 9.  Der Wurf muss oberhalb der Hüfte erfolgen.

 10.  Die Spielerinnen und Spieler des Wurfteams dürfen ihr Bier erst dann berühren, wenn der Wurf
  gemacht wurde. Das Laufteam darf ihr Bier zwar schützen, aber nicht berühren.

 11.  Die Läuferin oder der Läufer darf loslaufen, sobald der Ball die Hand der gegnerischen Werferin oder
  des gegnerischen Werfers verlässt. Ein Antäuschen eines Wurfs ist verboten.

 12.  Die Schiedsrichterin oder der Schiedsrichter entscheidet per Pfi�, wann das trinkende Team au�ören
  muss.

C.   Regeln zum Bier

 13.  Es wird mit dem gestellten 0,33l Bieren gespielt.

 14.  Sollte ein Bier verschüttet werden, entscheidet die Menge des verschütteten Bieres über die Strafe.

 15.  Wer sein Spielbier innerhalb des Teams tauscht, verliert automatisch das Spiel.

 16.  Ob ein Bier leer ist, entscheidet die Schiedsrichterin oder der Schiedsrichter. Schaum zählt als Bier.

 17.  Das Bier muss vor der Kontrolle durch die Schiedsrichterin oder den Schiedsrichter auf direktem Weg
  zu ihr oder ihm gebracht werden. Ausschütten vor der Kontrolle ist verboten und führt zu einem
  Stra�ier.



D.   Besondere Spielsituationen

 18.  Sollte ein Team nicht mehr antreten können (z.B. zu fertig, Spieler*in fehlt), verliert es das Spiel.

 19.  Dauert ein Spiel über 21 Minuten, wird der Sieger oder die Siegerin durch Wettexen (1vs1)
  ermittelt.

 20. Flaschensalto (eine Flasche überschlägt sich und steht danach): Gilt als regulärer Tre�er, die
  Flasche muss auf dem Mittelpunkt neu aufgestellt werden.

 21.  Der Ball muss nach dem Aufstellen der Flasche hinter die "Startlinie" gebracht werden. Den Ball
  ins Aus zu treten ist verboten. Springt er von allein ins Aus, muss er nicht geholt werden.

 22.  Wenn der Ball aus dem Aus zurück ins Spielfeld rollt, gilt er weiterhin als aus.

E.   Schiedsrichter & Fairplay

 23.  Schiedsrichterinnen- und Schiedsrichterentscheidungen sind Tatsachenentscheidungen und
  nicht anfechtbar.

 24.  Jedes Team kann bei Bedarf eine zweite Schiedsrichterin oder einen zweiten Schiedsrichter für
  den Rest des Spiels hinzuziehen.

 25.  Neben diesen Regeln, die der fairen Ausrichtung des Flunkyball-Turniers dienen, wird davon
  ausgegangen, dass alle Mitspielenden das Grundprinzip des Spiels kennen.

Strafen & Regelverstöße
  
 Strafrunde (Spielerin oder Spieler setzt eine Runde aus)

  – Antäuschen eines Wurfs

  – Eine kleine Menge Bier wird verschüttet

  – Bier schäumt über (ein paar Tropfen sind erlaubt)

  – Zu häufiges Übertreten

  – Zu langes oder zu frühes Trinken

 Stra�ier (zusätzliches Bier trinken)

  – Eine große Menge Bier wird verschüttet

  – Der letzte Schluck wird verschüttet, ohne dass das Spielbier von der Schiedsrichterin oder dem
      Schiedsrichter abgenommen wurde

  – Übermäßig langes Trinken (Schiri pfeift, Team muss sofort au�ören)

  – Flasche einer Spielerin oder eines Spielers geht kaputt (auch durch einen Ballwurf) 

 Ausschluss vom Turnier

  – Gewalt und Diskriminierung

  – Kotzen während des Spiels

  – Unangebrachtes Verhalten während der gesamten Veranstaltung

  – Spielerwechsel


